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An unsere Leser.
Wie aus den bereits veröffentlichten Bekcinmmcich-

ungen des „Vereins Deutscher Zeitungs -Verleger " zrr er¬
sehen ivar , hat sich die Lage des Zeitungsgewerbes iitfalgc
der ganz außerordentlich gesteigerten Herstellungskosten
äußerst tlngünstig gestaltet.

Die enormen Preissteigerungen von Papier uub al
len zur Herstellung von Zeitungen nötigen Materialien,
wie Farbe , Del usw., die znm Teil bis über das Doppelte
ihres früheren Einkaufspreises gestiegen sind, zwingen
uns , unsere » Bezugspreis vom 1. April ab ans 50 ,8 mo¬
natlich zu erhöhen.

Wir hoffen, daß unsere Leser diese unabweisbare
Maßnahme mit Einsicht und Verständnis aufnehmen
werden und bitten , unsere Bestrebungen auch weiterhin
zn unterstützen.

Verlag des Oberurseler Bürgerfreund

Amtlicher Teil.
Zur Ablieferung betr. Metallenteignung beschlag

nahmter Gegenstände ist noch am
Freitag, den 31. März ds. Jrs.

Nachmittags von 1—3 Uhr
die Sannnelstelle iRatskeller früher Fabrik Busch-Becker)
Eingang von der Schulstraße , geöffnet.

Dbernrsel , den 29. März 1916.
Der Magistrat. Füller,  Bürgermeister.

Prima Ochsenfleisch-Berkauf.
Wir haben einen größeren Posten Dchsenflcisch,

bester Qualität erworben und verkaufen dies
Samstag , den 1. April im städtischen Lagerhaus

an der Bleiche.
Alle Familien , welche Kriegsunterstützutig beziehen,

und diejenigen Fanlilien , welche nicht mehr als 36 oU.
Staatseinkommensteuer zahlen, erhalten das Fleisch unter
dem Einkaufspreis, jedoch höchstens2 Pfund, und, soweit
Vorrat reicht 1 i Pfund Fett . Für diese Familien kostet
das Fleisch 2 J/, 1 , Pfund Fett 65 Pfg.

Wer aus den herabgesetzten Preis Anspruch erhebt,
hat den Stenerzcttel oder Unterstützungsnachwcis vorzn-
zeigeu.

Die übrigen Familien können das Fleisch (aber kein
Fett ) znm Einkaufspreis von 2,50 J/  für das Pfund be¬
ziehen und erhalten bis zu 5 Pfund.

Es wird ausgegeben
an die Familien von Ä—F von 8—9Vu Uhr
an die Familien von G—L von 10— 114/2 Uhr
an die Familien von M —R von 1—2Y> Uhr
au die Familien von S —Z von 3—i l/>  Uhr

Die Zeiten sind streng einzuhalten.
Dbcrursel , den 29. März 1916.

Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Städtischer Eierverkauf.
Montag , den 3. April 1916 findet Eierverkauf statt
Einlösung der Eicrkartcn und Bezahlung der Eier

— im Ratskeller — Vormittags:
von 8—9 Uhr durch die Familien , deren Namen >nit
den Buchstaben A—F beginnen,
von 9— 10 Uhr durch die Familien , deren Namen mit
den Buchstaben G—L beginnen.

Nachmittags:
von l—2 Uhr durch die Familien , deren Namen mit
den Buchstaben LN—R beginnen,
von 2—3 Uhr durch die Familien , deren Namen mit
den Buchstaben 2 — Z beginnen.

Die Ausgabe der Eier findet am gleichen Tage in der
Halle des Spritzenhauses und zwar

Vormittags von 8'—11 Uhr und
Nachmittags von 1—4 Uhr

statt.
Es werden Mengen von 5, 10 und 20 Stück abge¬

geben, soweit der Vorrat reicht.
Der Kaufpreis beträgt 13 Pfg . pro Stück.und isr ab¬

gezählt bereitzuhalten.
Um Störungen zu vermeiden, wird die Bürgersclmft

gebeten, die festgesetzten Termine genau zu beachten.
Dbernrsel , den 28. März 1916.

Der Magistrat, Fülle r.

Auszug aus der Bekanntmachung
betreffend Kontrollversammlungen.

Zur Teilnahme an den Jrühjahrskontrollvcrsainin-
lnngen 1916 werden hiermit berufen:

1. Alle nicht eingestellten Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Reserve, Landwehr I, Landtvehr ll und des
ansgebildeten Landsturms II.

2. Alle nicht eingestellten Ersatz-Reservisten, alle nicht
eingestellten ausgehobenen , unansgebildeten Landsturm-
pflichtigen I. und II. Aufgebots — einschließlich Jahr¬
gang 1897 — und alle noch nicht eingestellten, sowie zur
Disposition der Ersatz-Behörden wegen Dienstnnbrarich-
barkeit wieder entlassenen Rekruten.

3. Alle nicht eingestellten bei der D . U. Musterung
usw. Ausgehvbenen (früher dauernd untauglich).

4. Alle zur Erholung wegen Krankheit oder aus an
deren Gründen auf Urlaub befindlichen Unteroffiziere
und Mannschaften , soweit sie marschfähig sind, daß sie den
Kontrvllplatz erreichen können.

Unter Ziffer l—3 sind ohne Weiteres auch alle die¬
jenigen Leute zu verstehen, die für sich selbst oder für Hee-
reSarbeit reklamiert und zeitig vom Heeresdienst zurück-
gestellt sind, ebenso die bei einer Musterung wegen zeitiger
Üntanglichkeit auf bestimmte Zeit bezw. bis zur nächsten
Musterung Znrückgestellten.

Dagegen haben die bei der T . U. Musterung im Ok¬
tober vorigen Jahres und später durch die Ersatz-Kom-
mission als dauernd untauglich Ailsgemnsterte nicht zn
erscheinen.

Die bei den Farbwerken Höchst, Chemische Fabrik
Griesheim und Motorenfabrik Dbernrsel beschäftigten
Leute haben nur an den in den genannten Fabriken statt-
fiiwenden besonderen Kviitrollpersiuninlnngen tcilzuneh-
men.

Tie Kvntrollpflichtigen des Kreises Obertauuus
haben ;,i erscheinen wie folgt:

In Oberursel,
im Hofe der Motorenfabrik.

1. Verscimmlnng am 5. April 1916, vonnitt. 9,30
Uhr.

Für sämtliche bei der Motorenfabrik beschäftigten,
oben unter Ziffer 1—4 aufgeführten Unteroffiziere und
Mannschaft ^ !.

In Ob er urscl auf dem Rasenplatz vor dem
Schützenhos oder im Saal zum Bären.

2. Versammlung am 5. April 1916, mittags 12 Uhr:
Für sämtliche oben unter Ziffer 1—4 genannten

Unteroffiziere und Mannschaften aus den Orten:
Bonunersheim , Kalbach, Stierstadt und Wcißkirchen.
Außerdem nehmen teil aus Dbernrsel : sämtliche Un¬

teroffiziere nnd Mannschaften der Reserve, Landwehr 1,
Landwehr ll , des ansgebildeten Landsturms und der Er-
satz-Reserve.

3. Versammlung am 5. April 1916, nachmitt. 2 .30
Uhr:

Für sämtliche ausgehobenen unansgebildeten Land-
stnrmpflichtigen I. und 2.  Aufgebots — einschließlich
Jahrgang 1897 — alle noch nicht eingestellten Rekruten,
alle bei der D . ll . Musterung Ausgehobenen, alle zur
Erholung wegen Krankheit oder aus anderen Gründen
auf Urlaub befindlichen Unteroffiziere und Mannschaften
ans : Oberursel.

Bemerkungen.
! . Eine Bevrdenrng erfolgt durch schriftlichen Be¬

fehl nicht. Diese öffentliche Aufforderung ist der Beor¬
derung gleich zu erachten und als ein Befehl auzufehen.

2. Jeder Kontrvllpflichtige nniß zn der KoUtrollvcr-
samullung erscheinen, zu welcher er durch obige Anffor-
derung befohlen ist.

Fehlen bei der Kontrollversammlung wird mit Arrest
bestraft.

Eine Nachkontrolle findet nicht statt.
3. Befreiungen von der Kontrollversammlung fin¬

den nur in ganz besonders dringenden Fällen statt und
Müssen diesbezügliche Gesuche, denen die Mikitärpapiere
beizufügen sind, sofort spätestens 8 Tage vor der betref¬
fenden Versammlung hierher eingereicht werden. Wer
auf fein Gesuch einen Bescheid noch nicht erhalten hat,
muß zn der für ihn befohlenen Bersammlimg erscheinen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist,
hat vor der Abhaltung der für ihn in Betracht kommen¬
den Kvntrollvcn-scmlmlmig eine Krankheitsbescheinigung
eiuzureichen.

4. Schirme und Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu¬
nehmen ist verboten.

5. Jeder Mann muß seine Mlitärpapiere bei sich
haben.

H ö ch st a . M ., den 23. März 1916.
Königliches Bezirkskommando.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 28. März 1916.

Der Magistrat : Füller.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Beträge für die in der Zeit vonr

3. Februar bis einschl. 10 März ds. Jrs . bei der hiesigen
Sammelstelle abgelieferten Metallgegenstände findet bei
der Stadtkasse dahier (Stadthaus Zimmer ! ) gegen Rück¬
gabe der Anerkenntnisscheine wie folgt statt:

am Dienstag , den 4. April ds. Jrs . Nachmittags von
2— 5 Uhr bezüglich der am 3. 4. 10. ll . 17. und 18.
Februar und

am Mittwoch , den 5. April ds. Jrs . Nachmittags
von 2— 5 Uhr bezüglich der ani 24. nnd 25. Februar nnd
anr 2. 3. 9. und 10. März abgelieferten Gegenstände.

Behufs der rascheren Abfertigung wird ersucht, die
auf den Anerkenntnisbescheinigungen vorgesehene Quit¬
tung vor der Abgabe »nterfchriftlich zu vollziehen.

Dbernrsel , den 29. März 1916.
Der Magistrat : Füller.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstützung für die erste

Hälfte des Monats April 1916 erfolgt an« Montag , den
3. April 1916 im Geschäftslokal der Stadtkasse Zimmer
Nr . l des Stadthauses u. zw.

Montag -Vormittag von 8J4—12 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben A—K.

Montag -Nachmittag von 2—5 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben L—Z.

Wir machen hierbei darauf aufmerksam, daß die Ent¬
lassung der Einberufenen aus dem Militärdienst und Be¬
urlaubungen zur Arbeitsleistung sofort auf der Stadtkasse
anzuzeigen sind. Auch ist unverzüglich Anzeige zu erstat¬
ten , sobald unterstützungsbcrechtigte Kinder das 15. Le¬
bensjahr vollenden und sonstige Veränderungen in dem
Bestände der Unterstütznngsberechtigtcn infolge Tod usw.
cintreten.

Dbernrsel , den 29. März 1916.
Die Stadtkasse.

Calmano.  L e u t l o f f.

Ani Montag , den 3. April findet die Auszahlung der
Kriegsunterstützung durch die Stadtkasse statt.

Wegen des damit verbundenen autzergewönhlichen
Andranges bitten wir von Einzahlungen lind Abwicke¬
lung sonstiger Kassengeschäfte an diesem Tage Abstand neh¬
men zu wollen.

Oberursel , den 29. März 1916.
Die Stadtkasse.

C a l m a n o. ' L e u t l o f f.

Felderbestellnng!
Die Stadt hat einige Aecker von Privatpersonen an

der Hand, - welche ihr für dieses Jahr unentgeltlich über¬
lassen worden sind und sich zur Bestellung mit Kartoffeln
eignen . Diese Grundstücke sollen minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich überlassen und nötigenfalls auch Saat¬
kartoffeln zn einem billigen Preis überlassen werden.

Anmeldungen sind innerhalb 8 Tagen im Magist¬
ratsbüro , Zimmer Nr . 9, zu bewirken.

Dbernrsel , den 30. März 1916.
Der Magistrat : Fülle  r.

Tie am 27. Mär ; ds. Jrs . im hiesigen Stadlwaid
abgehaltene Holzversteigernng ist genehmigt.

Dbernrsel , den 29. März 1916.
Der Magistrat : Füller.

Unbefugtes Schießen betr.
In letzter Zeit sind nicht nur Klagen über das Schie¬

ßen mit Florbertgewehren rc. an von Menschen bewohn¬
ten nnd besuchten Orten vorgebracht worden, sondern es
haben auch Verletzungen von Menschen stattgefunden,
welche ans Schießen von Florbert zurückzufiihren sind.

Das Schießen ohne polizeiliche Erlaubnis ist gemäß
si 367 Abs. 8 des Strafgesetzbuches verboten.

Es wird daher wiederholt darauf aufmerkfanr ge¬
macht, daß Zuwiderhandlungen in Zukunft eremplarisih
bestraft werden.

Dbernrsel , den 29. März 1916.
Die Polizei»erwaltun§: Füller.



Nr . 36. „Oberurseler Bürgersreund " .
Ladenschluß betr.

Für das Jahr 1916 wir an folgenden Werktagen, für
den hiesigen Stadtbezirk ein späterer Ladenschluß (bis 10
Uhr abends ) zugeloffen:

n . Am Samstag vor Ostern,
b . Am Samstag vor Pfingsten
c . Am Samstag vor Weihnachten
d . Am L>ylvesterabend.

Oberursel , den 29 . März 1916.
_ Die Polizeiverwaltung : Fülle  r.

Oer Krieg.
3«Monciim.

Großes Hauptquartier , 29. März 1916 . (WTB.
Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von St . E lo i wurde den Engländern im

'Handgranatenkampf einer der -voit ihnen besetzten Spreng¬
trichter wieder entrissen.

Auf deni linken M a a s u f e r süirmten unsere
Truppen mit geringen eigenen Berlusten die französischen,
mehrere Linien liefen Stellungen nördlich von Mala  n-
c o u r t in einer Breite von etwa 2000 Meter und dran¬
gen auch in den Nordwestteil des Dorfes ein . Der Feind
ließ 12 Offiziere , 486 Mann an unverwundeten Gefan¬
genen in unserer Hand . Hierdurch wurde mit Sicherheit
der Einsatz von zwei weiteren Divisionen in diesem Kampf¬
raum festgestellt.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Während die Russen ihre Angriffe in den nördlichen

Abschnitten gestern nicht wiederholten , setzten sie südlich
des Narvcz -Sees Tag und Nacht ihre vergeblichen An¬
strengungen fort . Siebenmal schlugen unsere Truppen,
teilweise im Bajonettkampf , den Feind zurück.

Deutsche Flugzeuggeschlvader warfen mit gutem Er¬
folge Bomben auf feindliche Bahnanlagen , besonders ans
den Bahnhof M o l o d e p z n o ab.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Ober st e Heeresleitung.

9er SjierreiWe MMU
Wien , 29. März . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern war die Fliegertätigkeit auf beiden Seiten
recht lebhaft . Mehrere feindliche Flugzeuge .wurden durch
Feuer und eigene Flieger zur Umkehr gezwungen. Ein
von unserer Artillerie herabgeschoffener russischer Doppel¬
decker stürzte östlich von Lnczacz hinter der feindlichen Li¬
nie ab. Durch Fliegerbomben entstand bei uns keinerlei
Schaden . Unsere Flieger haben einige Orte hinter der
feindlichen Front ausgiebig und mit beobachtetem Erfolge
beworfen.

Sonst keine Ereignisse von Wichtigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die lebhaften Geschützkämpfe am Görzer Bnicken-
kopf und im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo dauer¬
ten auch gestern bis in die Nacht hinein an . Es erfolg¬
ten jedoch keine Irenen Angriffe . Oestlich Selz drangen
die Italiener in einige Gräben ein, die nun gesäubert l
werden.

Im Plöckenabschnitt wiesen unsere Truppen mehrere
feindliche Borstöße ab.

Sonst ist die Lage unverändert . In mehreren Front-
Abschnitten arbeiten die Italiener an rückivärtigen Stel¬
lungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

zmchW«, »Iler kl-PM Anträge.
(zb.) Wie das „B . T ." erfährt , erhielt heute in dem

Haushaltsausschnß neben deni sozialdemokratischen Mit¬
glied Noske znm erstennial ein Vertreter der neuen „So-
zialdenwkratischen Arbeitsgemeinschaft " , nämlich der Ab¬
geordnete L e d e b o u r , das Wort . Sowohl Herr von
B e t h m a n n - H o l l w e g wie Herr von Capelle
ergriffen anch heute das Wort . Wie gerüchtweise verlau¬
tet, besteht nach der gestrigen Erklärung des Reichskanz¬
lers und auf Grund von Verhandlungen , die zwischen

1 den Parteiführern gepflogen wurden und noch fortgesetzt
werden sollen, die Absicht, sämtliche Anträge zur Unter¬
seebootsfrage zurückzuziehen und auch im Plenum nicht
wieder aufzunehmen . Die Steuerkommiffion hat einen
Antrag der polnischen Fraktion ans Herabsetzung der Zi-
garettenstencr entgegengenommen.

tlileräntziiiiß der teiepp. BerdlndW
mit©nglani.

(zb.) Ans Rotterdam wird der „B. Z." gemeldet:
Das Telegraphenamt im Haag erhielt die Nachricht, daß
die telegraphische Verbindung mit England unterbrochen
sei. Die Ursache ist hier unbekannt . Die Störung setzte
gestern abend ein.

Der HelDenlmff des„«reif."
Amsterdam , 29. März (WTB . Nichtamtlich.) Einem

hiesigen Blatte zufolge erfährt die „Times " aus sehr gu¬
ter Quelle Einzelheiten über den Untergang des „G r e i s"
Er war ein großer, hoch aus dem Wasser ragender Danip-
fer, der die norwegische Flagge fiihrtc . Alles machte den
Eindruck, daß man cs mit einem neutralen Schiffe zu
tun habe, wie man sie jetzt häufig zwischen den Shctlanb-
und Farör -Jnseln trifft . Tie „Ä l c a n t a r a" hielt das
Schiff an und fragte nach seinem Bestimmungshafen und
erhielt die erwartete Anwort . Hierauf wurde ein Boot
niedergelassen und ein Offizier zur Untersuchung des
Dampfers entsandt . Während sich das Boot dem Damp¬
fer näherte , offenbarte sich plötzlich der wirkliche Charakter
des Fremdlings . Die Maskierung wurde abgenommen
und die Kanonen eröffneten das Feuer . Obwohl die „Al-
cantra " so überrumpelt worden war , beantwortete sie das
Feuer sofort . Nachdem die Deutschen ein Torpedo abge¬
feuert hatten , wurde die „Acantra " von einer Granate
getroffen und des Steuers beraubt . Da tauchte ein ande¬
rer Hilfskreuzer namens „Andes" auf und dies benahnr
dem „Greif " jede Möglichkeit, zu entkommen. Die Gra¬
naten fegten über das Deck des deutschen Schiffes , so daß
die Bemannung die Kanonen im Stich lassen mußte.
Der „Greif " feuerte seine Torpedos ans den „Andes" ab
und als der dritte Hilfskreuzer erschien, war es mit deni
deutschen Schiffe bereits zu Ende.

Ser cnslifdie LsslsuM
ms Die Säfte»M Schlesmiz-Holstei».
Berlin , 29. März , (zb.) Die „B . Z . a . M ." meldet:

Aus Esbjerg werden Einzelheiten über den englischen

Der Ueberfall von Montescourt.
Kriegsnovelle von £>. Elster.

1. Fortsetzung . • (Nachdruck verboten .)
„Im ersten Stock, Monsieur?
Die Schlafzimmer entsprachen den Wohnräumen im

unteren Stock. Das Schlafgemach der Herrin mit größ¬
tem Luxus ansgcstattet , im Zimmer des Herrn ein Bett
jo breit , daß man quer darin liegen konnte, eine Reihe
eleganter Gaftzimnrer , und dann ein Zimmer Weiß in
Weiß gehalten , mit zierlichen Möbeln und einem Bett,
das ein blütenweißer Vorhang mit einer duftigen Wolke
verhüllte . Auf dem zierlichen Schreibtische einige Photo¬
graphien , eine Schreibmappe und ein halbverwelkter Blu¬
menstrauß , dessen Duft das Zimmer erfüllte.

„Das Zimmer von Mademoiselle," sagte der Diener
leise.

Horst war es, als sei er in ein Heiligtum getreten.
Er trat zurück und schloß die Tür wieder.

„Es ist gut . Wohin führt dieser Gang ? Ich muß
alle Gänge besichtigen."

„Es befindet sich niemand darin ."
„Einerlei ."
Sie schritten den Gang hinunter , der zu einem An¬

bau zu führen schien. Horst stand vor einer Tür , er er¬
faßte die Klinke, die Tür war verschlossen.

„Oeffnen Sie !" befahl er.
„O , Monsieur — nur meine Frau und meine Toch¬

ter sind in dem Zimmer !"
„Oeffnen Sie !"
Mit einem Seufzer öffnete der Diener die Tür . Horst

trat ein.
Das Zinimer war nur schwach erhellt und einfach

ausgestattet . Aber der junge Offizier sah doch in einem
Winkel eine ältere Frau in bäuerlicher Kleidung sitzen, in
deren Schoß ein junges Mädchen, ebenso gekleidet, ihr
Haupt verborgen hatte . Das dunkleblonde Haar hing ihr
halb aufgelöst über die Schultern.

Die Frau sah den deutschen Offizier mit stolzen Äu¬
gen an.

„Wer sind Sie , Madame ?" fragte Horst.
„Die Gattin jenes Mannes, " entgegnete die Frau.

„Dies ist meine Tochter — ich hoffe, Monsieur , Sie wer¬
den die Ehre französischer Frauen achten."

„Fürchten Sie nichts, " erwiderte Horst , eigentümlich
berührt durch die klangvolle Stimme der Frau , die zu ih¬
rem einfachen Gewände nicht paßte . „Wir führen keinen
Krieg gegen Frauen ."

„Ich danke Ihnen , mein Herr !"
Da erhob das junge Mädchen das Haupt . Aus eineür

blassen, reizenden Gesicht sahen den jungen Offizier angst¬
voll zwei große, blaue Angen an , die in Tränen schwam¬
men, während es um den kleinen, roten Mund schmerzlich
zuckte.

„Pitie , Monsieur !" flüsterte sie mit bebender Stim¬
me, die schmalen, weißen Hände faltend.

Der Blick dieser großen , unschuldigen, blauen Kinder¬
augen durchzuckte Horst mit eigentümlicher Gewalt . Hei¬
ßes Mitleid quoll in seinem Herzen auf.

„Sic sind vollständig sicher hier, -Mademoiselle" , sagte
er. „Bleiben Sie nur in diesem Zimmer ! Niemand wird
Sic stören."

Ihre Augen sahen ihn noch immer angstvoll an , doch
wie ein Sonneststrahl huschte ein Lächeln über ihr Gesicht,
dessen Wangen sich leicht röteten.

Horst wandte sich ab. Er vermochte den Blick dieser
großen, in Tränen schwimmenden Augen nicht zu ertra¬
gen.

„Schließen Sie die Tür wieder !" befahl er dem Die¬
ner . „Ich werde dafür sorgen, daß niemand hierher
kommt. Adieu Madam — Mademoiselle !"

Die Frau neigte zum Danke das Haupt , das junge
Mädchen aber sprang auf , ergriff seine Hände und wollte
sie an die Lippen pressen. Horst wehrte ihr und entfernte
sich rasch.

Der Diener verschloß die Tür wieder.
Sie gingen den langen Gang zurück. Plötzlich blieb

_ Donnerstag , den 30. Mär z 1916 .
Luftangriff auf die nordfchleswigfche Küste am Samstag
morgen mitgcteilt . Am Freitag wurden 30 englische
Schisse ut den Gewässern westlich von Esbjerg gesichtet.
Unter diesen befand sich ein gewaltiges Schiff, das fünf
Wasserflugzeuge ausschiffte, die nach südlicher Richtung
fuhren . Dänische Fischer berichten, daß englische Torpedo-
jäger die bewaffneten deutschen Fischdampfer „Braun¬
schweig" und „Otto Rudolf " bei Rothenkliff auf Sylt in
Grund bohrten . Zwei deutsche Flugzeuge beteiligten sich
an deni Kampf . Es wurden noch 48 kleine enalische
Schiffe beobachtet.

Dem „Bert . Lokalanzeiger" wird aus Husum geschrie¬
ben : Während des Fliegerangriffes auf die Westküste von
Nordschleswig Ovaren Samstag niorgen zwei Fischer ans
Amrum mit Seemoosfischerei beschäftigt, als sie plötzlich
ein Wasserflugzeug sichteten, das scheinbar verunglückt und
außerstande war , sich vom Meere zu erheben. Kurz ent¬
schlossen holten die Fischer einige Mann von der Besat¬
zung Hörnums an Bord und dampften dann , den Weg
zwischen Biensam und Hörnums abschneidend, auf das
Flugzeug los . Bald erkannte man , daß man ein fremdes
Flugzeug vor sich hatte . Es trug eine Besatzung von drei
Mann , schien unbeschädigt zu sein und stellte seine Pro¬
peller erst ab, als es die Unmöglichkeit, zu entkommen
einsah. Durch das Zeichen eines weißen Tuches gab die
Besatzung zu erkennen , daß sie sich ergeben wolle, worauf
sic an Bord des Amrumer Fahrzeuges und ihr Flugzeug
in Schlepptau genommen wurde . Bei der Hörnuiner
Brücke wurden die Gefangenen , von denen ein Mann eng¬
lisch, die beiden anderen Offiziere fließend französisch
sprachen, der Jnselwache übergeben. Am Sonntag wur¬
den sie bereits nach einem Gefangenenlager gebracht.

Vermischte Meldungen.
Haag , 29. März . (WTB . Nichtmntl .) Die Ausfuhr

von Zitronen wurde verboten.
Paris , 29 . März . (WTB . Nichtamtl .) Meldung der

Agence Havas . Der englische Premierminister Asquith
und Lord Kitchener werden morgen nach Rom abreisen.
Salandra und Sonnino sind heute nachmittag abgefahren.

Vlissingen , 29. März . (WTB . Nichtamtl .) An Bord
des Postdampfers „Königin Wilhelminä " sind 40 Deutsche
hier eingetroffen , die in England interniert waren.

Petersburg , 29. März . (WTB . Nichtamtl .) Mel¬
dung der Petersburger Telegraphenagentur . Der russi¬
sche Gesandte beim Vatikan Nolidow ist zum Gesandten
an: belgischen Hofe ernannt worden.

Berlin,  30 . März . (Priv .-Tel .) In verschiedenen
Großstädten Italiens mutzten, wie die „Kreuzzeitung"
meldet, Choleralazarette eingerichtet werden.

Berlin,  30 . März . Priv .-Tel.) Verschiedenen
Blättern zufolge wurde der auf Erkundigungen ausge-
sandte bewaffnete französische Kutter „Ginette " bei Korfu
von einem Unterseeboot oder durch eine Mine versenkt.
Von den 37 Mann der Besatzung kamen 20 um.

Berlin,  30 . März . (WTB . Nichtamtl .) Nach
einer Meldung der Agenzia Stefani aus Perugia sind dort
in der vergangenen Nacht unbekannt gebliebene Diebe in
die Sakristei der Basilika St . Peter eingedrnngcn und ha¬
ben dort neun Gemälde von grotzem Werte gestohlen. Vier
Gemälde stammen von Perugino , eines von Basano , zwei
von Guercino , eines wird Mantegna zugeschriebcn und
eines Raffael . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Berlin,  30 . März : (Priv .-Tel.) Das Mitglied
der Stuttgarter Hofoper, die 18 jährige Hilde Wendland,
die als Darstellerin jugendlicher Rollen zu schönen Hoff¬
nungen berechtigte, ist freiwillig aus dem Leben geschieden.
Sie nahm Gift und starb nach schweren Leiden. Sie ent¬
stammte einer Wiener Künstlersamilie . Was sie in den
Tod getrieben hat , ist unbekannt.

Horst stehen mtb sah den Diener an.
„Sagen Sie mir die Wahrheit : Sind die Frauen dorr

wirklich ihre Gattin und Tochter?"
Der Alte senkte den Kopf. „Non , Monsieur !" entgeg-

netc er leise.
„Wer sind sie? "
„Madame nnd Mademoiselle de Montescourt " .
„Ich dachte es mir . Es ist gut . Besorgen Sic das

Essen und den Wein !"
Der Diener verbeugte sich zustimmend. Horst aber

schritt durch die glänzend erleuchteten Zimmer , vor den
Augen noch immer das Bild des jungen Mädchens, dessen
angstvoller Blick ihm in die Seele gedrungen war . Er
trat hinaus auf den dunklen, von dem Lärm der Soldaten
und Pferde erfüllten Hof und meldete dem Kompagnie¬
führer , daß er nichts Verdächtiges gefunden.

„Vortrefflich !" meinte dieser. „So wollen wir es uns
wenigstens heute abend gemütlich machen."> *

Um den mit dem feinsten Damasltuch bedeckten Tisch
im Speisesaal des Schlosses saßen die Offiziere und lie¬
ßen sich die Genüsse der Küche und des Kellers munden.
Monsieur Pierre , der alte Diener , servierte schweigend,
aber mit der Geschicklichkeit der guten Schule, das Essen,
das ans gebratenen Poularden , Salat und Pommes frites
bestand, während der Fahnenjunker Hans oder Hänschen,
wie er von den Ofizieren genannt wurde , den Weilt ein-,
schenkte.

Das Gehöft war von Posten umstellt, so daß mau
sich in verhältnismäßiger Sicherheit des Mahles erfreuen
konnte. Und behaglich war es in dem prächtigen Speise¬
saal , dessen Rückwand eine große Glasscheibe bildete, durch
die man eine Aussicht in das Grün eines Wintergartens
genoß. In dem großen Marmorkainin loderte rin helles
Holzfeuer, eine angenehme Wärme verbreitend . Das elek¬
trische Licht funkelte in dem blutroten Burgunderwein,
der wie Feuer durch die Adern rann , und spiegelte sich in
den Kristallkelchen, in denen der Champagner von Epcr-
nay und Reims perlte . (Fortsehnng folgt.)
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Lokales.
4« Das eiserne Kreuz 2. Klasse wurde dem Grenadier

,er in ci tut Bauma  n n aus Weißkirchen verliehen.
Naumann stand seit Anfang des Krieges im Felde nnd
pr bereits dreimal verwundet.

X Bericht über eine Frauenversammlung am Diens-
Nachmittag im Frankfurter Hof. Neben einem Wäsche-

jyel steht ein Herr , zeigt einen großen Teil schmutzige
lasche vor , macht eine Seifenbrühe zurecht und behauptet,
. in 5 Minuten diese Wäsche rein zu waschen. Allgcmei
k& Kopfschütteln . — Doch der Wachmann fängt an zu
«scheu und bittet , die Zeit mit der Uhr genau kvntrollie-
tn zu wollen . — 3 Minuten kurze Erklärung — und noch
Minuten — Halt ! Die Wasche wird dein Zuber ent-

smmen und nun zeigt es sich, daß man mit der eisernen
«aschfrau auch Answaschen kann, und alle Stillte werden

vielen anwesenden Damen zur Prüfung vorgelegt. Alle
nb erstaunt , alle Wäschestücke fein sauber. Selbst die
^gläubigsten sind begeistert und finden die Leistungen
iit der eisernen Waschfrau großartig . Viel Wäsche, ein-
iihe Seifenbrühe , kurze Arbeit ohne Anstrengung und
sne Wäsche ist das Gesamtresultat . Es seien deshalb
»en Hausfrauen die nächsten Vorführungen nochmals
ipfohlen, welche am Freitag , den 31 . März nachmittags 4
st»abends 8 Uhr nochmals stattfinden.

-f Der Rhein -Mainische Verband für Volksbildung
itf das Soziale Museum veranstalten Sonntag , den 2.
pril 1916, nachmittags 3 Uhr beginnend, im großen
«rsaale des Frankst,rter Ausschusses fiir Volksvorlesungen,
iankstirt a. M ., Neue Kränie Nr . 9, eine Vortragsfolge
it anschließender freier Anssprache über „Die Sicherung
kr Ernte 1916" . Die Veranstaltung schließt sich an den
„> 7. und 8 . Mürz >915 stattgehabten kriegswirtschaft-
chen Lehrgang an . Sie hat den Zweck, solche Persön-
chkeiten, welche geeignet und willens sind, die Belehrung
»d Organisation der ländlichen Bevölkerung und die
usbildung weiterer Mitarbeiter auf dem Lande in den
ragen der Bestellung der Felder und der Beschaffung der
uwendigen Nahrungsmittel während der Kriegszeit zu
dmiehmen, in den Gedankengang und die Methodik die-
i Arbeit einzuführen und mit den Erfahrungen des er
in Kriegsjahres bekanutzumachen. Alle Führer des
ndvolkes, vorzüglich Geistliche, Lehrer , Bürgermeister,
rmcindebeamten, Aerzte, ganz besonders aber die prat¬
schen Landwirte und auch Frauen werden gebeten, zahl¬
st, an diesen Besprechungen teilzunehmen , die ihnen er-
öglichen sollen, als Berufsberater der kleinen Land-
irtc und der alleinstehenden Banernsrauen in ihrer Hei-
it dafür zu sorgen, daß in diesem Jahre der heimische
W>en, so gut es irgend möglich ist, zum Wöhle des Ba-
rlandes ausgenutzt werde. Der Hauptvortrag ist einem
iiküschen Landwirt anvertrau -t, der hervorragend geeig-
it ist, die Wege zu zeigen, welche die Landwirtschaft in
iesem Jahre zu gehen hat.

Arbeitsplan.
ichmittags 3 Uhr : Eröffnung und allgemeine Ein¬

führung . Geheimrat Prof . Dr.
Haupt , Gießen,

ichmittags 3% Uhr : „Die Kriegswirtschaftliche Lage
im Jahre 1916" . Landtagsabge¬
ordneter Oeser, Frankfurt a. M.

ichmittags 4 Uhr : „Wie sichern wir die Ernte 1916" .
Domänenpächter K. Schneider,
Hof Kleeberg bei Hachenburg,

»chmiktags 5Ich Uhr : „Was erwartet die Stadt vom
I Lande im Kriegsjahr 1916" .

Pfarrer Dr . E . Fuchs , Rüssels¬
heim a. M.

Mchmittags 6 Uhr : „Was erwartet das Land von der
Stadt im Kriegsjahr 19<6" .
Erpvsitus Wolf, Steinefrenz im
Westerwald.

] ic Teilnahme ist unentgeltlich . Gelegenheit zu Anfragen
"d Aussprache wird reichlich geboten sein, da die Referate
Brechend kurz gehalten werden sollen. Ausführliche
»granune sind durch die Geschäftsstelle des Nbein -Mai-

lichen Verbandes für Volksbildung, Frankfurt a. M .,
kiilsplah 10, Fernruf : Hansa 5303, kostenlos zu erhal-i.

(5 Wer Brotgetreide verfüttert , — Bei der gestrigen
stosfengerichtssitznng in Bad-Homburg wurde eine
uidvoirtin aus Seulberg zu o'H 200 Geldstrafe, bezw. für

, 10 ein Tag Gefängnis , verurteilt , weil sie ihr
sttschwein mit Brotgetreide fütterte . Das Dienstmäd-

das ihr half , wurde zu J(  30 Geldstrafe, bezw. für
C'K 5 ein Tag Gefängnis verurteilt.

^ Paketsendungen aus dem Felde in die Heimat.
II  Beseitigung immer wieder auftauchender Zweifel
^erneut darauf hingewiesen, daß den Angehörigen
* Feldheeres die Möglichkeit gegeben ist, Pakete in die
'unat zu schicken. -Die Sendungen dürfen nur Beklei-
''-gs , Ausrüstungs - und Gebrauchsgegenstände enthal-

die sich in rechtniäßigem Besitz der Absender befinden
nicht im Zollausland zum Zwecke der Versendung

-Mrft sind. Nähere Bestimmungen enthalten die in
^ '"n Postanit ausgehängten „Vorschriften über den

Udatpaket- nnd Privatgüterverkehr bei den Militär -Pa-
»epvts" .

i Die Vereinfachung der Speisekarten. Im Reichs-
t des Innern haben in diesen Tagen Besprechungen
gefunden zwischen Vertretern der Regierung , der
Mauser , Gastwirtschaften und anderen öffentlichen Lo-
efn- in der die Grundlage für eine durchgreifende Ver¬
schling de,- Speisekarten vereinbart worden ist. Die
Brechende Verordnung soll, der „Kreuzzeitung" zu-
5*, im Saufe deS Avril berauskommen Rein öuker-

^,1

uu Laufe des April herauskommen. Rein änßer-
äwrde zunächst beschlossen, daß Speisen zur Erspa
von Fett nicht mehr auf Platten , sondern allgemein

„Oberurseler Bürgerfreund " .
J nur noch auf Tellern verabreicht werden dürfen . Die

Auswahl der Speisen selbst wird stark beschränkt. Es dür¬
fen auf der SpeifekaAe nur noch erscheinen zwei Suppen,
zwei Vorspeisen und zwei Fleischspeisen, doch darf deni
Gast nur je eine davon verabreicht werden . Der Nachtisch
soll nicht beschränkt werden, da dafür kaum eine Notwen¬
digkeit besteht. Etwas reichhaltiger als die Mittagskarte
wird die Abendkarte sein, bei der vor allein die kalte Küche
nicht beschränkt wird . Die Einführung eines atlgcmci-
nen fleischlosen Tages wurde wegen der Schwierigkeit der
Nachprüfung abgclehnt , indessen wird dieser allgemeine
fleischlose Tag auch für die Privatbevölkeruua kommen,
denn in Kürze werden jedem Milch, Fleisch, Kaffee usw.
in ganz bestimmten Mengen .zugemessen werden. Diese
Portionen werden beim Fleisch so groß sein, daß ganz von
selbst ein fleischloser Tag überall kommen muß. Von die¬
ser Maßnahme verspricht nian sich eine große Erleichterung
und eine Abwendung der zweifellos bestehenden Gefahr
für unsere Viehbestände . Den Gastwirten wird eiî p be¬
stimmte Fleischmenge zugebilligt werden, die nach dem
bisherigen Bedarf berechnet wird . Gasthausfleischmarken
sollen nicht eittgeführt werden, da Mißstände wie beim
Brot wegen der hohen Flcischpreise von vornherein nicht
zu befürchten sind . Auch soll dem Gastwirtitandc das Le¬
ben nicht unnötig erschwert werden.

#  An den tragischen Untergang des Zeppelins „8 19"
in der Nordsee erinnert schmerzlich eine Flaschenpost, die
dieser Tage der Witwe des Obcrmaschinistenmaats Bau¬
mann in Mainz  zugegangen ist. Ihr Mann , der in
Zivil Werkführer eines Elektrizitätswerkes war , hatte in
höchster Not seine Thermosflasche, mit einer PostkaAe da¬
rin , ins Meer geworfen . Auf die Karte hatte er geschrie¬
ben : „Marinelnstschiff 19 in Seenot geraten am i . Fcbr.
nachmittags 4 Uhr . Liebe Grete und Kinder ! Befinde
mich augenblicklich in großer Gefahr , bin mit unserem
Schiff ins Meer gefallen. Liebe Grete , bis zur nächsten
Stunde auf Rettung hoffend; ist es anders bestimmt, nun,
so ist es Gottes Wille . Getreu bis in den Tod grüßt und
küßt Dich und die Kinder herzlich Dein treuer Georg ."
— Die Flasche wurde treibend an der schwedischen West-
Küste am 22.  Februar durch das schwedische Schiff „Stella
Smvgen " geborgen und der Marinc -Lustschiff-Abteilung
übersandt.

Aus Nah und Fern.
— Homburg . Stiftung.  Herr Regierungsprä¬

sident v. M e i st e r hat deni hiesigen Stadt . Lyzeum zur
Erinnerung au dessen hohe Protektorin die Statuette der
Kaiserin , verfertigt von I . Limburg , gestiftet und damit
die Schule um einen wertvollen nnd sinnigen Schmuck be-
reichert.

— Usingen . Um die Schweinezucht im hiesigen
Kreise zu heben, wird , wie im vergangenen Jahre , auch
diesmal wieder Anfangs April eine größere Anzahl Ebcr-
ferkel aus den besten Zuchten von Westfalen und Han¬
nover bezogen werden , eventuell werden auch noch Mut-
terfcrkel bezogen.

— Königstein , 27. März . Wieder ein verloren Ge¬
glaubter aufgefnnden ! Die Familie Franz Kowall Wwe.
erhielt am Samstag ganz unerwartet ein Lebenszeichen
ihres Sohnes Jean , der seit Mai vorigen Jahres in Ruß¬
land vennißt wurde . Er befindet sich als russischer Kriegs¬
gefangener auf einem Gntshof im Innern Rußlands.
Seine mehrfachen Briefe nach der Heimat sind niemals
angekommen.

— Frankfurt . Der Magistrat erläßt eine Verord¬
nung , wonach in Konditoreien die Herstellung aller un¬
gestillten Torten und Kuchen (Natron -, Kaiserkuchen und
ähnliches ) bis auf weiteres verboten ist. Die Füllung
must von 100 Gewichtstcilen der jeweiligen fertigen
Ware mindestens 20 Gewichtsteile betragen. Auch darf
bis auf weiteres in Betrieben , die gewerbsmäßig Brot
(Roggen - und Weißbrot ) oder Zwieback bestellen, neben
Brot , Brödchen und Zwieback nur noch Obstknchen, für
welche Mehl durch die städtische Mehlverteiliingsstelle zu-
gewiesen wird , gebacken werden. Ausgenommen hiervon
sind diejenigen Backwaren , die aus dem von der Rcichsge-
treidestellc besonders zugewicsenen oder beschlagnahme¬
freien Mehl hergestellt werden. — Von Ende März bis
zum 16. August wird hier eine Kartoffelbczugskarte für
Minderbemittelte eingesiihrt . Die Karte berechtigt zum
Bezug von einem Pfund für den Kopf und Tag und wird
erst ausgegeben , wenn die Eigenvorräte des Inhabers
völlig aufgebrancht sind.

— Oberlahnstein , 28. März . Hier wurde ein Fessel¬
ballon geborgen , der sich infolge des heftigen Sturmes vor
Verdun losgerissen hatte . Im Korb befand sich noch ein
Offizier , der durch die wilde Fahrt und die Kälte halb er¬
froren war . Der Ballon wurde durch Lastautos nach
Koblenz abtransportiert.

Vereinskalcnder.
Sanitätskolonne . Kommenden Freitag Abend lle-

bungsstunde in der Turnhalle der Oberrealschule.
Katholischer Gesellenverein. Nächsten Sonntag , den

2. April , feiert der Verein während der Frühmesse seine
gemeinschaftliche hl . Osterkommunion . Die Mitglieder
mögen den reservierten Platz unter der Kanzel eimiehmen.
Die hl. Messe ist für die im Felde stehenden und gefallenen
Kvlpingsbrüder . — Abends 9 Uhr findet die Gencralver-
sammlnng im Gasthaus „Zum Hirsch" statt. Alle Mit¬
glieder , besonders auch die inaktiven, werden um ihr Er¬
scheinen zu diesen beiden Veranstaltungen gebeten. —

Gottesdienst -Ordnung
der kathol . Pfarrgemeinde Oberursel.

Freitag , 31 . März : l/ß  llhr 2. Seelenamt fiir f Hch.
Kappus ; 7 Uhr best. Amt fiir st Anna Jlmstadt ; 7
Uhr in der Kreuzkapelle gest. hl. Messe für stst.

_ Donnerstag , den 30. Mär ; 1916.
Samstag , t . April : M>7 Uhr im Ioh .-Stift best. hl.

Messe fiir st Marg . Scheib; V21 Uhr 2. Seelenamt
für st Wilhelm Kamper ; 7 Ühr best. Amt für st
Eathar . Bär geb. Emmert.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

Freitag , 31. März : 7V4 Uhr best. Seelenamt fiir Jakob
u. Katahrina Hieronymi ; abds . 8 Uhr .Kr'enzweqan-
dacht.

Samstag , l . April : 7stst Uhr best. Seelenamt für Karl
Hieronymi u. Ehefrau Justine , geb. .Kitz u. Sohn
Peter ; abds . G>8 Uhr Rosenkranzandacht: Gel. zur
hl. Beichte nachm. y24 u . abds . 8 Uhr._

Gottesdienstordnung.
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Freitag , 31. März : 7 '/ , Uhr 1. Seelenamt fiir den auf
denr Felde der Ehre gefallenen Krieger Josef Bender;
8 Uhr abds . Fastenandacht nüt Segen.

Damstag , 1. April : 7V4 Uhr best. Amt zu Ehren der hl.
Familie ; 4 Uhr Beichtgelegenheit; 7V2 Uhr Salve,
danach Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Freitag , 31. März : Amt fiir den st Johann Haub und
seine Kinder ; 8 Uhr abds. Fastenandacht mit Fasten-
Predigt.

Samstag , 1. April : Amt fiir einen im Felde steheirden
Krieger.

SchillmtWU
Ter Frühling schwebt ins Land.

Der Frühling schwebt ins Land in goldnen Wellen
Träumt Sonnenlichtflut über Tal nnd Feld,
Und tausend Herzen , tausend Knospen schwellen,
Und glückgesegnet steht die junge Welt.

Hell schwingt der Ostern Auferstehungsläuten
Sich in den Jubellant der Menschenbrnst,
Und die in eure Seele Saaten sweuten,
Sic schan'n auf euch mit frommer, stiller Lust.

In dieser Stunde ist ein Abschiednehnren,
Ein stilles Segnen und ein stummer Dank,
Und heißer will 's aus unfern Herzen strömen
Wie ein Gebet auf euren Lebensgang.

Des Himmels Friede sei mit eurem Wandern;
Den Stürmen trotze das gesunde Mark!
Uebt stets barmherzig Wort nnd Werk an andern!
Fest in der Liebe, in der Treue stark!

Was ihr ergreift , ergreift '? mit ernstem Willen!
Rur dein Beharrlichen gehört die Welt!
Streng bis ins kleinste den Beruf erfüllen;
Dann ist's um Haus und Herzen wohlbestellt.

Die eurer frohey Kindheit Hüter waren,
Vergeht sie nicht auf eurer Wanderschaft!
Was ihr von ihnen Gutes habt, erfahren,
Sei Stern euch in der Nacht, im Wanken Kraft ! —

Der Frühling schwebt ins Land! Ein selig Hoffen
Singt aus der Glocken Auferstehungsklang. .
Die Erde liegt vor euch so herrlich, offen; '
Der Himmel segne euren Lebensgang!

Reinhold Braun.

MWiMÄieskriG.
Großes Hauptquartier,  30 . März . (WTB.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Gegend von L i h o n s brachte eine kleine
deutsche Abteilung von einem kurzen Vorstoß in die fran¬
zösischen Stellungen einen .Hauptmann und 57 Mann ge¬
fangen zurück.

Westlich der Maas  hatten wiederholte, durch star¬
kes Feuer vorbereitete französische Angriffe die Wieder-
nahme der Waldstellung nördlich von A v o co u r t zum '
Ziel . Sie sind abgewiesen.

In der Südostecke des Waldes ist es zu erbitterten,
auch nachts fortgesetzten Nahkämpfen gekommen, bis der
Gegner heute früh auch hier wieder hat weichen müssen.

Die Artilleriekämpse dauern mit großer Heftigkeit
ans beiden M a a s u f e r n an.

Leutnant I m m e l in a n n setzte im Luftkamps,. .öst¬
lich von B a p a u m c das 12. feindliche Flugzeug außer
Gefecht, einen englischen Doppeldecker, dessen Insassen ge¬
fangen in unserer Hand sind.

Durch feindliche Bomben -Abwiirfe aus M e tz wurde
1 Soldat getötet , einige andere wurden verletzt.

Oe st lichcr Kriegsschauplatz.
Südlich des Narosz - Sees  ließen gestern die

Russen von ihren Angriffen ab.
- Ihre Artillerie blieb hier, sowie westlich von Jakob-

st a d t und nördlich von W i d sy lebhaft tätig.
Bei P o st a w h ist Ruhe eingetreten.

Balkan -Kriegsschauplatz
Nichts Lienes.

Ober ft c Heeresleitung.

Verantwortlicher Lchrittleiter: Heinrich Berlebach.
Druck und Vertan van -Heinrich Verleb  ach in Obcrursel.
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Knaben - Kleidung
m

prachtvollen neuen Mutlern
Formen und Qualitäten.

Die beliebtesten und kleidsamsten Formen , die prak¬
tischsten und dauerhaftesten Stoffarten haben wir zu
hervorragend schöner großartiger Auswahl zusammen¬
gestellt , äie jedem Geschmack und jedweden An¬
forderungen entsprechen dürfte. Auch in den billigen
Preislagen  liefern wir durchaus dauerhafte strapazier ¬
fähige Qualitäten  in neuen Formen , Farben und

Mustern.

Carsch
Frankfurt a. 1H.

Ciebfrauenstr . 8—10 Heue Krame 27
Böchsta. m.: Königsteinerstr. 5. <925

Offene Stellen.

Wir suchen zum sofor¬
tigen Eintritt einige

817 tüchtige
Installateure

gegen hohe Bezahlung.
Hess. Nass . Gas -A .G

Untcrehainstr.
Gesucht

Starte Hchrkiler
gegen hohen Lohn auf dau¬
ernde Arbeit. 914

Holzwollefabrik Taunus.
Junger , tüchtiger

Intern
sofort gesucht. (951

Hartpapierwarrnfabrik
Hohemark.

znm sofortigen Eintritt gesucht.
Fabrik o«)

Zimmersmühlenweg 21.

Jetzt bekommen Sie bei nasser Witterung

naste Züße
und schwarze Zimmerböden

weil Sie Was serschuhcreme benützen
Verwenden Sie

Dr. Gentncrs Ocl-Wachs-Ledeeputz

'Murin
dieses ist durch Wasser nicht lösbar, das Schuhzeug bteibt bei
Schnee und Regen absolut trocken und auch der nesschwarze Gtanz
halt sich. Stets prompt lieferbar, ebenso Schuh seit TranoUn

und Universal'Tran -Lederfett. (902
Earl Gentner , chem. Fabrik, Göppingen (Württemberg./

Zu vermieten.

2 möbltirle3 im unr
zu vcnmieten. Nähed̂ r "ahn.
•953) Näh. int Verlag

Leeres Zimer
zum Unterstellen von Möbel
zu vermieten . 941

Oberhöchstadterftr . 9.

Gut«Mi««* Zismer
in freier Lage sofort zu ver¬
mieten . 930

Näh . im Verlag.

Möbliertes

immer
zu vermieten . 1716)
Näh . in der Geschäftsstelle.

Große (1427

2 DMIWhlIW
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Nah . in der Geschäftsstelle.

Große

Z-ZiAM-MhMß
in der Nähe der Bahn zu
vermieten . ^ 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8, I. St.

Als Ersatz
für den abgelieferten Kohlen-
WaschKessel empfehlen wir

DWs-MsWpMe
mit Gasfeuerung.

Auf Gas waschen ist billig,
bequem und schont die

Wäsche. Z

Vorführung auf Wunsch Kostenlos.

Heff.-MWM As-MeqesMsst
Unterehainstraße 1. Telefon 22.

8

Hohemark.
2,-3-, U.4-Zimmer-Woh»«n en

billig tu vermieten. (8-26
Näh-reS beim Verwalter.

Kleine

r-Zimtt-MhiW
ruhige Leute preiswertan

Tu verkaufen.

UM "*
zu Regen und Tceberfäffer ge¬
eignet, uerkauft (989

Heinrich Simon , Küfer.
Einige gut erhalteneTreibriemen

sowie ein
Mdch.-Schulraiizen,
gut erhalten, zu verkaufen.
950) Portugal 3.

Zu kaufen gesucht.

Gevrauchte (Jjctftf
mit Kasten und Zubehör zu kaufen
flcfuoit.(944-) Näh im Verlag

Frischmelkende
oder tragende

zu kaufen gesucht. 934
Zu erfragen in der Erped.

zu vermieten . , 1437
Königsteinerstr . 21.

Freundliche

t-A« er-WchiinW
neuzeitlich eingerrchtei mit 2
großen Verandas und allem
Zubehör , auch wenn gewünscht
Obstgarten , sofort zu ver¬
mieten <568
Eppsteinerstratze 2 b.

2-Zj« er-WhiiW
zu vermieten
595 Schulstr . 31.

3 RMtt-Wmlig.
mir heizbarer Veranda, Bad, Vlan-
iardenzimmer,Zentralheizung»elekir.
Licht, GaS und Gartenanleil an
anständige und ruhige Leme zu ver¬
mieten. (803

Hohler , Lehrer.
Perzbcrgstratzc 43.

1 N« et-Mhmg
mit gr. Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näh.
Altkönigstratze 9 . (863

2 zimer - WhM-
mit Gas und Zubehör zu
vermieten . <627

Hollerberg 15.

Wohnung
zu vermieten, mit abgeschlossenem
Vorplatz, Carlen etc. 857
Bommersheim,Tntengc >ssev6

Verschiedenes.

Anständiges junges

sucht Stelle in bürgert. Han-Halt.
961) Zn ersraaen im Verlag.

^Beschäftigung ün . Wa-
vfilett u . Putzen sowie
alle Landwirtschaftlichen
Arbeiten werden angenom¬
men. 936

Frepligrathstraße 16. ptr.

njädr.-Iiurss

Frachtbriefe
: mit u. ohne Firma :
: liefert schnell und :
: zu billigen Preisen :

(Ersatzs. Schulunterricht)
VorM.-tzlasse« tagt. 3hr « d.

für Erwachs, u. Knaben.
Adevd'Kloffcn für Erwachtem jed.
928 Alers (8- 9,11 Uhr).

>— Eivnill jederzeit. <
Vorber.-Ünterr.f.alie höh Schulen
Langjäbr. glänzend- (befolge.

Zah r . Dankschreibenu. vorzügl.
Empfehlungen von -altern

ZGO 4bi1ur - Kui -se für
Damen und Serien

Anmeld. 11-1 um-u. 3-6 nachm- an
akadem. aeb.

»1 Privat >ehrer
(früh. Dir. d. Grimmsch. Hanau.)

Fraukfurt a. M.
(Söthestr. 33, 2. Tel. Röm. 2987.

Die Aufnahme der Schüler in die gewerbliche Fort¬
bildungsschule findet Dienstag , den 4. April , abends (>
Uhr .statt.

.Es herben alle hier befchästigten Lehrlinge, Fabrik¬
arbeiter ufw ., welche das 17. Lebensjahr noch nicht vol¬
lendet und welcl)e entweder erst jetzt aus der Schule ent¬
lasten worden find oder seither die Fortbilduitgsschule
nicht besucht haben, zur Aufnahme zu erscheinen.

Die Arbeitgeber und Gewerbeuuternehmer haben
jeden von ihnen beschäftigten, im fortbildungsschulpflich¬
tigen Alter stehenden gewerblichen Arbeiter zum Eintritt
in die gewerbl . Fortbildungsschule bei dem Schulvor¬
stand anzumelden.

Auf diese Bestimmung des Ortsstatuts werden die
Arbeitgeber und Gewerbeunternehmer ganz besonders
aufmerksam gemacht.
952)

>5. >p a n g, Bors.
Der Schulvorstand.

F. Kam N!, Schulleiter.

Sie waschen in einfacher Seifenbrühe mit der

Eisernen Waschfrau »

Preis Mk . 7 50 ein Kübel Wäsche in 5 Minuten
rein , ohne Reiben , ohne scharfe Waschmittel,
schonen die Wäsche und spare » viel an Arbeit u.
Seife . Garantie für Haltbarkeit . — Rosten

ausgeschlossen.
Ein Schau waschen,

zu dem jedermann freien Zutritt hat , findet am
Freitag,  den 31 ., 3. nachm. 4 Uhr , u . abds . 8

9lr 40

Singen

Älteste u

Tonnersto

Uhr im Saale des Frankfurter Hof in der Frank-
furtcrftraße statt.

Die Damen wollen schmutzige, weiße Wäsche mitbringen.
Jede Besucherin erhält an diesem Tag Bratenhülle , zum

Braten von Fleisch ohne Fett gratis.

ft. Riess, J5anau, ^ 1. 9. 889

im städtische
Es muß

werden, und
Pstlnd S chc
an eine Fan

Alle Pc
dis spätesten
baben.

Nach 5
auch au and
stellet keinen

Oben

Assüjtz für KrieMc
Fürsorge für die Verfvundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , —
llnterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

G e s chä f t s si*e l l e: Taunusstratze im Bolksschulgebäude
Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstraße Nr . 18.
Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.

Strickwolle für Liebesgaben wird in der Nähstunde
der Kriegshilfe Donnerstags von 414—6 Uhr Nachm, aus-
gegeben an diejenigen , welche unentgeltlich für die Trup¬
pen stricken, oder durch andere Frauen auf ihre Kosten
stricken lasten wollen.

Zur Mi
Feldbestellunl
für Feldbeste

Währen!
Uhr Vorm . -

Oberurß

Freitag,
werden nach
Ortsgericht ii
15. Oktober
verpachtet.

1. Verse
sehen

2. Acker
Karte
Karte

Die Ver
stücke betr . N
4, -eingesehen
werden.

; Der auf
ist aufgehvbe

Ober u

Die Tav
!i auf 4 W i

Abends
Zuwider
Oberurs

Tie Lese
tzngust könne
nn Stadthaw
chgeholt wer!
. Ehefranc

leholzscheinu
Der UM
Lesetage:

Ibis Nachmi
Oberurse

— — Sta
«v Hand , >ve
la tfen worden
sitz»en. Diese
^nen nnentgc
Stoffeln zu

Anmeldu
Mtsbüro, Zin

Oberurse
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